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DIHK-Rahmenplan zur Ausbilder-Eignungsverordnung AEVO: Synopse  
 

Einführung 
Die Synopse stellt die Inhalte der DIHK-Rahmenpläne von 2009 und 2023 zur Ausbilder-Eignungsverordnung in 
tabellarischer Form in der Reihenfolge der Handlungsfelder und Rahmenplannummern einander gegenüber. Die 
ersten beiden Ebenen des Rahmenplans werden von der Verordnung vorgegebenen und sind daher unverändert.  

Der neue Rahmenplan beschränkt sich auf drei Ebenen, während der alte Rahmenplan bis zu fünf Ebenen auf-
wies. Daher entfallen vielfach Gliederungspunkte und die Inhalte sind anders zusammengefasst, was auch zu ei-
ner anderen Zuordnung der Qualifikationsinhalte geführt hat. Anhand der farblichen Markierungen ist nachvoll-
ziehbar, welche Inhalte neu hinzugekommen (grün markiert) und welche weggefallen (rot markiert) sind. 

Da in der direkten Gegenüberstellung ein schneller Überblick über die Änderungen schwierig ist, wird die  
Synopse mit einer separaten Entsprechungsliste ergänzt.  

Die Synopse wurde von Susanne Plaumann, Berlin, erarbeitet und freundlicherweise der IHK-Organisation zur 
Verfügung gestellt, damit die Änderungen allen Beteiligten gleichermaßen zur Verfügung stehen können und die 
Umsetzung zügig erfolgen kann. 

 

Dr. Gordon Schenk 
Deutsche Industrie- und Handelskammer DIHK 
Juli 2023 
 

https://www.gesetze-im-internet.de/ausbeignv_2009/
mailto:aevo@ausbilderwissen.com
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Handlungsfeld 1 - Ausbildungsvoraussetzungen prüfen und Ausbildung planen 
Alte Version Neue Version 

Nr. Bestandteile der Qualifikationsinhalte Taxonomie Hinweise Nr. Bestandteile der Qualifikationsinhalte Taxonomie Hinweise 

1.1 Vorteile und Nutzen betrieblicher Ausbildung darstellen 
und begründen 

  1.1 Vorteile und Nutzen betrieblicher Ausbildung darstel-
len und begründen 

  

1.1.1 Argumente zum Nutzen der Ausbildung erläutern z. B. Wirtschaftlichkeit, 
Wettbewerbsfaktor, Flexi-
bilität, Innovationskraft, 
direkter/indirekter Nutzen 

1.1.1 Ziele und Aufgaben der Berufsausbildung, insbesondere 
die Bedeutung der beruflichen Handlungskompetenz, 
für Branche und Betrieb 

erläutern z. B. Berufliche Handlungs-
kompetenz, Sicherung des 
Fachkräftenachwuchses, 
Berücksichtigung des de-
mografischen Wandels, 
gesellschaftliche Verant-
wortung, Wettbewerbs-
vorteil, Flexibilität, Innova-
tionskraft 

1.1.2 Kosten der Berufsausbildung kennen Ausbildungsvergütung, So-
zialversicherung, Berufs-
schule, über-/außerbe-
triebliche Ausbildung 

1.1.2 Direkter und indirekter Nutzen, Perspektiven betriebli-
cher Ausbildung für das Individuum, Wirtschaft und Ge-
sellschaft 

erläutern z. B. Kosten und Förder-
möglichkeiten, Ausbil-
dungsvergütung, Sozial-
versicherung 

 1.1.3 Aspekte der Nachhaltigkeit und Zukunftsfähigkeit erläutern 1.1.1 

1.2 Mitwirkung bei den Planungen und Entscheidungen hin-
sichtlich des betrieblichen Ausbildungsbedarfs auf der 
Grundlage der rechtlichen, tarifvertraglichen und be-
trieblichen Rahmenbedingungen Bestandteile der Quali-
fikationsinhalte 

  1.2 Mitwirkung bei den Planungen und Entscheidungen 
hinsichtlich des betrieblichen Ausbildungsbedarfs auf 
der Grundlage der rechtlichen, tarifvertraglichen und 
betrieblichen Rahmenbedingungen Bestandteile der 
Qualifikationsinhalte 

  

1.2.1 Ausbildung und Personalentwicklung  z. B. Personalentwick-
lungskonzept, Arten der 
Personalentwicklung 

1.2.1 Ausbildungsbedarf mit Blick auf die Unternehmensent-
wicklung und die betrieblichen Rahmenbedingungen 

überblicken z. B. Ausbildungsplanung, 
qualitativer und quantita-
tiver Personalbedarf, neue 
Qualifikationsbedarfe 

1.2.1.1 Personalbedarf beachten qualitativ/quantitativ  

1.2.1.2 Ziele und Instrumente der Personalentwicklung überblicken z. B. Praktika, Seminare, 
Tests, Assessmentcenter, 
Ausbildung 

1.2.1.3 Ausbildungsordnung kennen  verbindliche inhaltliche 
Festlegung, Grundlage der 
Ausbildungsplanung 

1.2.2 Zusammenhang Grundgesetz und Berufsausbildung  kennen  Freiheit der Berufswahl 1.2.2 Bedeutung der Ausbildung im Rahmen der Personalent-
wicklung 

beurteilen  

1.2.3 Berufsbildungsgesetz  überblicken  Geltungsbereich, Recht-
sprechung zum BBiG, 
Zweck/Wesen des Berufs-
ausbildungsverhältnisses 

1.2.3 Rechtliche Regelwerke der Berufsausbildung berücksichti-
gen 

1.5.1, 1.5.2, 1.5.3, 2.2.1, 
2.5.2 
Berufsbildungsgesetz, Ju-
gendarbeitsschutzgesetz, 
Arbeitszeitgesetz, Bundes-
urlaubsgesetz, 
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Alte Version Neue Version 

Nr. Bestandteile der Qualifikationsinhalte Taxonomie Hinweise Nr. Bestandteile der Qualifikationsinhalte Taxonomie Hinweise 

Allgemeines Gleichbe-
handlungsgesetz, Ausbil-
dungsordnung,  
BetrVG, BPersVG, Tarifver-
träge, betriebliche Rege-
lungen 

1.2.4 Jugendarbeitsschutzgesetz  überblicken  Regelungsgegenstände  

1.2.5 Bürgerliches Gesetzbuch  überblicken  Schadenersatz bei Nichter-
füllung des Vertrages, Haf-
tung 

1.2.6 Arbeitsrecht  überblicken  Grundsystematik 

1.2.7 Betriebsverfassungsgesetz, Personalvertretungsgesetze  überblicken  Mitbestimmung, Mitwir-
kung, innerbetriebliche In-
teressenvertretungen 

1.2.8 Tarifvertragsgesetz  überblicken  Systematik, Regelungsge-
genstand, Tarifverträge, 
Tarifbindung, Allgemein-
verbindlichkeit 

1.2.9 Bundesurlaubsgesetz  überblicken  Urlaubsanspruch, Urlaubs-
dauer 

1.2.10 Schulrecht  überblicken  Länderrecht, Freistellung 

1.3 Strukturen des Berufsbildungssystems und seine 
Schnittstellen darstellen 

  1.3 Strukturen des Berufsbildungssystems und seine 
Schnittstellen darstellen 

  

1.3.1 Berufsbildungssystem Deutschland   1.3.1 Struktur des deutschen Bildungssystems erläutern Sekundarstufen I und II, 
Tertiär, Weiterbildung, 
Landesschulgesetze, duale 
Studiengänge, Chancen-
gleichheit, Durchlässigkeit, 
Transparenz, Gleichwertig-
keit, DQR 

1.3.1.1 Duales System der Berufsausbildung  erläutern Aufgabenteilung  

1.3.1.2 Bedeutung der schulischen Berufsausbildung  kennen Abschlüsse 

1.3.1.3 Berufliche Bildung als Zugang zu Studiengängen  erfassen z. B. Meister- und Fach-
wirtabschlüsse 

1.3.1.4 Berufliche Bildung an Hochschulen  kennen Ziele, Abschlüsse 

1.3.1.5 Kombiniertes Bildungsmodell „Studium mit Berufsab-
schluss" 

kennen Ziele, betrieblicher Nutzen 

1.3.1.6 Weitere Formen der beruflichen Erstausbildung überblicken  

1.3.1.7 Europäische Ausbildungssysteme überblicken Unterschiede 
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Nr. Bestandteile der Qualifikationsinhalte Taxonomie Hinweise Nr. Bestandteile der Qualifikationsinhalte Taxonomie Hinweise 

1.3.1.8 Schnittstellen und Durchlässigkeiten im Bildungssystem  erläutern z. B. zweiter Bildungsweg, 
Verkürzung bei Zweitaus-
bildung, Hochschulzugang 

1.3.2 Entstehung von Ausbildungsberufen im dualen System  kennen Vorschlagswesen, Aufga-
ben des BiBB 

1.3.2 Struktur, Zuständigkeiten und Aufgabenbereiche des 
dualen Systems der Berufsausbildung 

erläutern z. B. Aufgaben der Partner 
im dualen System, Bedeu-
tung von Ausbildungsord-
nungen 

 1.3.3 Entwicklungsperspektiven im beruflichen Bildungssys-
tem 

erläutern 4.4.2 
Zugang zur höherqualifi-
zierenden Berufsbildung 
und zu Studiengängen 

1.4 Ausbildungsberufe für den Betrieb auswählen und dies 
begründen 

  1.4 Ausbildungsberufe für den Betrieb auswählen und dies 
begründen 

  

1.4.1 Verzeichnis der anerkannten Ausbildungsberufe kennen  1.4.1 Ausbildungsberufe anhand von Ausbildungsordnungen auswählen z. B. Verzeichnis staatlich 
anerkannter Ausbildungs-
berufe, Europass-Zeug-
niserläuterungen, Ausbil-
dungsmöglichkeiten im 
Betrieb, Ausbildungsrege-
lungen für behinderte 
Menschen 

1.4.2 Ausbildungsberufsbild und -rahmenplan abstimmen Hinweise zur Vermittlung 
Verbindung zu Anforde-
rungen des Unterneh-
mens, siehe 2.1.4 

1.4.2 Flexibilisierungsmöglichkeiten ableiten 2.1.1 
z. B. Inhalte von Ausbil-
dungsordnungen, Struktu-
relemente, Wahlqualifika-
tionen, Zusatzqualifikatio-
nen 

1.4.3 Gestaltungsmöglichkeiten der Ausbildung erfassen z.B. überbetriebliche Aus-
bildung, Verbund- und 
Teilzeitausbildung 

1.4.3 Struktur, Funktionen, Ziele von Ausbildungsordnungen erläutern  

1.5 Eignung des Betriebes für die Ausbildung in dem ange-
strebten Ausbildungsberuf prüfen sowie, ob und inwie-
weit Ausbildungsinhalte durch Maßnahmen außerhalb 
der Ausbildungsstätte (Ausbildung im Verbund, überbe-
triebliche Ausbildung oder andere geeignete Maßnah-
men), vermittelt werden können 

  1.5 Eignung des Betriebes für die Ausbildung in dem ange-
strebten Ausbildungsberuf prüfen sowie, ob und in-
wieweit Ausbildungsinhalte durch Maßnahmen außer-
halb der Ausbildungsstätte (Ausbildung im Verbund, 
überbetriebliche Ausbildung oder andere geeignete 
Maßnahmen), vermittelt werden können 

  

1.5.1 Eignung des Betriebes für die Ausbildung  Anforderungen des BBiG, 
Aufgaben der zuständigen 
Stelle, siehe 2.1.5 

1.5.1 Persönliche und fachliche Eignung für das Ausbilden beurteilen 1.2.3 
Anforderungen des BBiG, 
Empfehlungen des Haupt-
ausschusses des BiBB 

1.5.1.1 Anforderungen an die Ausbildungsstätte  beachten  Art und Einrichtung, Ver-
hältnis Fachkräfte zu Aus-
bildungsplätze 
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Nr. Bestandteile der Qualifikationsinhalte Taxonomie Hinweise Nr. Bestandteile der Qualifikationsinhalte Taxonomie Hinweise 

1.5.1.2 Lernorte der beruflichen Ausbildung  kennen  

1.5.1.3 Überbetriebliche Ausbildungsmöglichkeit  gegenüber-
stellen 

Wirtschaftlichkeit 

1.5.1.4 Kosten/Nutzen der Verbundausbildung  gegenüber-
stellen 

 

1.5.1.5 Notwendigkeit einer sachlichen und zeitlichen Gliederung  erkennen  2.1.3 

1.5.2 Eignung des Ausbildungspersonals  BBiG 1.5.2 Eignung der Ausbildungsstätte beurteilen 1.2.3 
z. B. Aufstellung eines be-
trieblichen Ausbildungs-
plans, Aufgaben der zu-
ständigen Stelle 

1.5.2.1 Persönliche Eignung des Ausbildenden und Ausbilders kennen   

1.5.2.2 Fachliche sowie berufs- und arbeitspädagogische Eignung 
des Ausbilders  

kennen  

1.5.3 Zuständige Stelle zur Überwachung der Eignung  kennen  z. B. IHK, HWK 1.5.3 Erforderliche Maßnahmen zur Herstellung der Eignung ableiten 1.2.3 
z. B. zuständige Stellen, 
Kooperationspartner, au-
ßer- und überbetriebliche 
Ausbildung, Verbundaus-
bildung 

1.5.4 Folgen bei Verstößen der Eignungsvoraussetzungen  überblicken  Ordnungswidrigkeiten, 
JArbSchG 

1.5.4 Möglichkeiten zur Unterstützung in Ausbildungsangele-
genheiten 

abstimmen z. B. durch die zuständigen 
Stellen, Kooperations-
partner 

1.5.5 Ausbildungsberatung  kennen  Ansprechpartner für Be-
triebe und Auszubildende 

1.5.5 Folgen bei Verstößen gegen Eignungsvoraussetzungen erläutern z. B. Bußgeld 

1.6 Möglichkeiten des Einsatzes von auf die Berufsausbil-
dung vorbereitenden Maßnahmen einschätzen 

  1.6 Möglichkeiten des Einsatzes von auf die Berufsausbil-
dung vorbereitenden Maßnahmen einschätzen 

  

1.6.1  Berufsfindung   1.6.1 Zielgruppenspezifische berufsvorbereitende Maßnah-
men in der Ausbildungsplanung 

berücksichti-
gen 

z. B. Einstiegsqualifizie-
rung, assistierte Ausbil-
dung nach SGB III 

1.6.1.1  Praktika in Kooperation mit Schulen  planen  z. B. Netzwerke, Schnup-
perlehre 

 

1.6.1.2  Schulische Berufsvorbereitung  kennen  z. B. Berufsgrundschuljahr, 
Berufsvorbereitungsjahr, 
Anrechnungsmöglichkei-
ten 

1.6.1.3  Betriebliche Maßnahmen  erschließen  z.B. Tag der offenen Tür, 
Berufsmessen, Werbung 

1.6.2  Instrumente für Jugendliche mit besonderem Förderbe-
darf  

kennen  z. B. EQJ, Kontakt mit Bil-
dungseinrichtungen und 
Agentur für Arbeit 

1.6.2  Bedeutung berufsvorbereitender Maßnahmen für die 
Nachwuchsgewinnung 

beurteilen  
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1.6.3  Ausbildungsregelungen der zuständigen Stellen  überblicken  Berufsbildung behinderter 
Menschen 

1.6.3  Fördermöglichkeiten auswählen  

 1.6.4 Möglichkeiten der betrieblichen Umsetzung berufsvor-
bereitender Maßnahmen 

prüfen z. B. inhaltliche Strukturie-
rung berufsvorbereitender 
Maßnahmen, Kooperati-
onspartner wie Schulen, 
Agentur für Arbeit, Ju-
gendberufsagenturen, Bil-
dungsträger 

1.7 Im Betrieb die Aufgaben der an der Ausbildung Mitwir-
kenden unter Berücksichtigung ihrer Funktionen und 
Qualifikationen abstimmen 

  1.7 Im Betrieb die Aufgaben der an der Ausbildung Mitwir-
kenden unter Berücksichtigung ihrer Funktionen und 
Qualifikationen abstimmen 

  

1.7.1  Mitbestimmungsrechte der Arbeitnehmervertretung kennen Jugend- und Auszubilden-
denvertretung, Mitwir-
kung/Mitbestimmung des 
Betriebsrates, BetrVG 

1.7.1  Aufgaben und Verantwortungsbereiche der an der Aus-
bildung Mitwirkenden 

berücksichti-
gen 

z. B. Beteiligte im Betrieb, 
Ausbildender, haupt- und 
nebenberufliche Ausbilder 
und Ausbilderinnen, aus-
bildende Fachkräfte 

1.7.2  Ausbildungsbeauftragte auswählen Ansprechpartner, Aufga-
ben, Fachliche Eignung, 
Einsatzgebiete 

1.7.2  Mitbestimmungsrechte der Arbeitnehmer-Vertretungen 
 

beachten 2.2.1 

1.7.3  Zusammenarbeit mit externen Beteiligten  wahrneh-
men  

regelmäßiger Erfahrungs-
austausch, z. B. Berufs-
schule, Agentur für Arbeit; 
Mitwirkung in beruflichen 
Arbeitskreisen 

1.7.3  Rolle und Funktion als Lernprozessbegleitende im Span-
nungsfeld unterschiedlicher Erwartungen, auch unter 
Nachhaltigkeitsaspekten 

ausüben z. B. Selbstreflexion des ei-
genen Handelns, Zeitan-
teile für Ausbildung, be-
triebliche und pädagogi-
sche Anforderungen, öko-
nomische, soziale und 
ökologische Interessen 

1.7.4  Kontakt zur zuständigen Stelle  wahrneh-
men  

z. B. Ausbildungsberatung 1.7.4  Aufgaben und die Anforderungen an mitwirkende Fach-
kräfte und deren Einbindung in die Ausbildung 

abstimmen 2.1.3 
z. B. digitale Planungs- und 
Kommunikationsmittel, 
Zeitanteile für Ausbildung, 
betriebliche und pädagogi-
sche Anforderungen 
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Handlungsfeld 2 - Ausbildung vorbereiten und bei der Einstellung von Auszubildenden mitwirken 
Alte Version Neue Version 

Nr. Bestandteile der Qualifikationsinhalte Taxonomie Hinweise Nr. Bestandteile der Qualifikationsinhalte Taxonomie Hinweise 

2.1 Auf der Grundlage einer Ausbildungsordnung einen be-
trieblichen Ausbildungsplan erstellen, der sich insbeson-
dere an berufstypischen Arbeits- und Geschäftsprozes-
sen orientiert 

  2.1 Auf der Grundlage einer Ausbildungsordnung einen be-
trieblichen Ausbildungsplan erstellen, der sich insbeson-
dere an berufstypischen Arbeits- und Geschäftsprozes-
sen orientiert 

  

2.1.1  Ziel und Inhalt der Ausbildungsplanung   2.1.1  Ziele und Inhalte eines betrieblichen Ausbildungsplans für 
eine geordnete Ausbildung 

berücksich-
tigen 

1.4.2, 3.3.2 
z. B. Fachrichtungen, 
Wahlqualifikationen, kodi-
fizierte und weitere Zu-
satzqualifikationen, 
Schwerpunkte, Einsatzge-
biete 

2.1.2 Instrumente der Ausbildungsplanung einsetzen z. B. betrieblicher und in-
dividueller Ausbildungs-
plan, Gesamtversetzungs-
pläne 

2.1.2 Bezug zwischen der sachlichen und zeitlichen Gliederung 
im Ausbildungsrahmenplan und den Arbeits- und Ge-
schäftsprozessen des Betriebes 

sicherstel-
len 

3.3.1 
z. B. berufstypische Auf-
träge bzw. Geschäftspro-
zesse, Lerninhalte, Lern-
orte 

2.1.3 Einflussgrößen auf die Ausbildungsplanung beachten z.B. Ausbildungszeit, Aus-
bildungsordnung, siehe 
1.5.1.5 

2.1.3 Betrieblichen Ausbildungsplan unter Berücksichtigung be-
trieblicher Anforderungen und individueller Lernvoraus-
setzungen 

erstellen 1.7.4, 3.4.1 
z. B. vereinbarte Ausbil-
dungsdauer, Teilzeitausbil-
dung, Arbeitsschutz, Ju-
gendarbeitsschutzgesetz,  
Versetzungspläne, indivi-
duelle Lernvoraussetzun-
gen 

2.1.4 Bedeutung der Systematik der Berufsbilder für die Ausbil-
dungsplanung 

begründen Monoberufe, Berufe mit 
Spezialisierungen nach 
Einsatzgebieten, Fachrich-
tungen oder Schwerpunk-
ten, Berufe mit gemeinsa-
men Qualifikationen, 
Struktur der Stufenausbil-
dung, Anrechnungsmo-
delle, siehe 1.4.2 

2.1.4 Rahmenbedingungen der unterschiedlichen Lernorte berücksich-
tigen 

externe Lernorte: z. B. Be-
rufsschule, Kooperations-
partner, konkrete Ausbil-
dungsplätze 
interne Lernorte: z. B. Ar-
beitsplatz, Lernecke, Lerni-
nsel, Ausbildungswerkstatt  
mobile und digitale Lern- 
und Ausbildungsmöglich-
keiten 

2.1.5 Lernorte der Ausbildung  siehe 1.5.1, 2.3. 1, 2.6.1, 
3.4.2 

2.1.5 Ausbildung unter dem Aspekt der Förderung nachhaltig-
keitsbezogener Kompetenzen 

planen z. B. Standardberufsbild-
positionen 

2.1.5.1  Klassifikation vergleichen zentral, dezentral, extern  

2.1.5.2  Arten von Lernorten kennen z. B. Arbeitsplatz, Lern-
ecke, Lerninsel, Ausbil-
dungswerkstatt 

2.1.5.3  Eignung der Lernorte für die Ausbildung beurteilen  
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2.1.5.3.1 Kriterien zur Einschätzung der Lernorte anwenden z. B. Realitätsbezug, Hand-
lungsfähigkeit 

2.1.5.3.2 Entscheidungskriterien anwenden z. B. Kosten, Störanfällig-
keit, Kontrolle durch Aus-
bilder, positive Wahrneh-
mung durch Auszubil-
dende 

2.1.6  Ablauf der Ausbildungsplanung  siehe 3.3 2.1.6 Zusammen mit ausbildenden Fachkräften die Durchführ-
barkeit der Ausbildung 

prüfen  

2.1.6.1  Funktionsbereiche des Ausbildungsbetriebes feststellen   

2.1.6.2  Zu vermittelnde Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten 
den Funktionsbereichen (Prozessen) 

zuordnen  

2.1.6.3  Mit ausbildenden Fachkräften die Durchführbarkeit der 
Ausbildung 

prüfen  

2.1.6.4  Geeignete betriebliche Lernorte auswählen  

2.1.6.5  Ausbildungsplan erstellen betrieblich, individuell 

2.1.7  Umsetzung von Ausbildungsplänen überwachen z. B. Gespräche mit Ausbil-
dern und Auszubildenden, 
Durchsicht und Bespre-
chung der Ausbildungs-
nachweise, Ergebnisse der 
Zwischenprüfung, siehe 3.8 

2.1.7 Umsetzung von Ausbildungsplänen überwachen  

 2.1.8 Ausbildungspläne bei Veränderungserfordernissen optimieren  

2.2 Möglichkeiten der Mitwirkung und Mitbestimmung der 
betrieblichen Interessenvertretungen in der Berufsbil-
dung berücksichtigen 

  2.2 Möglichkeiten der Mitwirkung und Mitbestimmung der 
betrieblichen Interessenvertretungen in der Berufsbil-
dung berücksichtigen 

  

2.2.1  Rechtzeitige Unterrichtung bzgl. der Einstellung von Aus-
zubildenden  

berücksich-
tigen  

Ausbildungsberufe, Anzahl 
der Auszubildenden 

2.2.1 Möglichkeiten der betrieblichen Interessenvertretung in 
der Berufsbildung 

beachten 1.2.3, 1.7.2, 4.4.1 
z. B. betriebliche Interes-
senvertretung: Jugend- 
und Auszubildendenver-
tretung, Betriebs- bzw. 
Personalrat, Schwerbehin-
dertenvertretung, Gleich-
stellungsbeauftragte,  
BetrVG, BPersVG 

2.2.2  Rechte hinsichtlich der Auswahlkriterien zur Einstellung 
von Auszubildenden  

kennen  Form und Inhalt des Aus-
wahlverfahrens, Auswahl-
kriterien, Mindestanforde-
rungen, Schwerbehinderte 

2.2.2 Mitwirkungsmöglichkeiten der Jugend- und Auszubilden-
denvertretung im Bereich der Berufsbildung 

Beachten 4.4.1 

2.2.3  Mitbestimmungsrechte hinsichtlich der Auswahl der an 
der Berufsausbildung beteiligten Beschäftigten  

berücksich-
tigen  

Eignung, Befähigung, Be-
reitschaft 

2.2.3 Information der betrieblichen Interessenvertretung über 
die beabsichtigte Durchführung der Berufsbildung 

beachten 4.4.1 
z. B. §§ 93-99, 102, 103 
BetrVG 



 AEVO: Synopse alter (2009) / neuer (2023) DIHK-Rahmenplan          Legende: rot = entfallen, grün = neu aufgenommen 

© DIHK      Seite 9 

Alte Version Neue Version 

Nr. Bestandteile der Qualifikationsinhalte Taxonomie Hinweise Nr. Bestandteile der Qualifikationsinhalte Taxonomie Hinweise 

2.2.4  Bei Erstellung der Informationsunterlagen für die inner-
betriebliche Interessenvertretung über die beabsichtigte 
Durchführung der Berufsausbildung  

mitwirken  betrieblicher Ausbildungs-
plan, Versetzungsplan, ggf. 
externe Seminare/Lehr-
gänge 

 

2.2.5  Informations- und Beratungsanspruch zum Stand bzw. 
Fortschritt der Berufsausbildung  

kennen  z. B. Ergebnisse der Zwi-
schenprüfung, innerbe-
trieblicher Qualifikations-
kontrollen, Berufs-
schule/betriebliche Bil-
dungseinrichtung 

2.2.6  Beteiligungsrechte hinsichtlich der Einführung und Ge-
staltung von Personalfragebogen bzw. Beurteilungs-
grundsätzen 

berücksich-
tigen 

 

2.2.7  Besondere Rechte der Jugend- und Auszubildendenver-
treter 

kennen  freie Ausübung der Tätig-
keit, "Übernahmean-
spruch" 

2.2.8 Informations- und Beteiligungsrechte bei Übernahme 
nach erfolgreicher Beendigung der Berufsausbildung  

berücksich-
tigen  

betrieblicher Bedarf, künf-
tiger Arbeitsplatz, ggf. 
Auswahlkriterien, Über-
nahmeprozedere 

2.3 Kooperationsbedarf ermitteln und sich inhaltlich sowie 
organisatorisch mit den Kooperationspartnern, insbe-
sondere der Berufsschule, abstimmen 

  2.3 Kooperationsbedarf ermitteln und sich inhaltlich sowie 
organisatorisch mit den Kooperationspartnern, insbe-
sondere der Berufsschule, abstimmen 

  

2.3.1  Gegenstände der Lernortkooperation erläutern Ausbildungsinhalte, Aus-
bildungsverfahren Zeitpla-
nung, gemeinsame Erzie-
hungsarbeit, siehe 2.1.5 

2.3.1 Zusammenarbeit mit den an der Ausbildung beteiligten 
Partnern 

gestalten 1.5.1 
z. B. Netzwerk, auch digi-
tal, wesentlicher Koopera-
tionspartner, Berufs-
schule, zuständige Stelle, 
Träger überbetrieblicher 
und außerbetrieblicher 
Maßnahmen 

2.3.2  Lernortkooperation Schule und Betrieb sicherstellen Ziele, Ebenen und Formen 2.3.2 Lernortkooperation zwischen Betrieb und Berufsschule sicherstel-
len 

Abstimmung der Ziele und 
Inhalte 

2.3.3  Außer- und überbetriebliche Ausbildung kennen  2.3.3 Kooperation mit außer- und überbetrieblichen Partnern gewährleis-
ten 

z. B. Auftragsausbildung, 
Verbundausbildung, Hoch-
schulen als Partner beim 
dualen Studium, Netz-
werke 

2.3.4  Formen der Verbundausbildung unterschei-
den  

z. B. Ausbildungskonsor-
tium, Ausbildungsverein, 
Leitbetrieb mit Partnerbe-
trieben 
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2.4 Kriterien und Verfahren zur Auswahl von Auszubilden-
den auch unter Berücksichtigung ihrer Verschiedenartig-
keit anwenden 

  2.4 Kriterien und Verfahren zur Auswahl von Auszubilden-
den auch unter Berücksichtigung ihrer Verschiedenartig-
keit anwenden 

  

2.4.1  Anforderungen der Arbeitswelt   2.4.1 Ausbildungsmarketing und Berufsorientierungsmaßnah-
men auch unter Einsatz digitaler Medien 

durchführen z. B. zielgruppenorien-
tierte Ansprache, berufs-
orientierende Aktivitäten 
unter Einbindung geeigne-
ter Kooperationspartner 
mögliche Kooperations-
partner: Schulen, zustän-
dige Stellen, Jugend-
berufsagenturen, Agentur 
für Arbeit, Verbände 
Preboarding-Maßnahmen 
nach Vertragsunterzeich-
nung, Brückenkommuni-
kation 

2.4.1.1 berufliche Handlungskompetenz als Bezugsrahmen zur 
Beschreibung von Anforderungen der Arbeitswelt 

begründen   

2.4.1.2  Kompetenzbereiche  unterschei-
den  

z. B. soziale und personale 
Kompetenz, Methoden- 
und Fachkompetenz 

2.4.1.3  Anforderungen des Ausbildungsbetriebes im Kontext der 
Unternehmensentwicklung  

berücksich-
tigen  

Unternehmens-, Organisa-
tionsund Personalentwick-
lung als Rahmenbedin-
gung bei der Einstellung 
von Ausbildenden 

2.4.2  Auswahlverfahren unter Berücksichtigung unterschiedli-
cher Voraussetzungen 

  2.4.2 Anforderungsgerechte Auswahlkriterien für die Bewer-
berauswahl 

festlegen z. B. Anforderungen des 
Ausbildungsberufs, des 
Betriebes und Eignungsvo-
raussetzungen 

2.4.2.1  Allgemeines Gleichstellungsgesetz im Kontext des Aus-
wahlverfahrens  

beachten  geschützter Personen-
kreis, Maßnahmen zur Si-
cherung der Gleichstellung 

 

2.4.2.2  Einstellungsprozess  überblicken  vom Bewerbungseingang 
bis zur Auswahlentschei-
dung 

2.4.2.3  Auswahlkriterien  begründen  Schulabschluss und -zeug-
nis, Freizeitaktivitäten, eh-
renamtliche Tätigkeit, 
Sprachkenntnisse, Poten-
zialanalyse 
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2.4.2.4  Instrumente der Bewerberauswahl im betrieblichen Kon-
text  

auswählen  z. B. Assessment, Einstel-
lungstest, Einstellungsge-
spräch 

2.4.2.5  Einstellungsgespräch  führen  Ablauf und Auswertung 
strukturierter Einstellungs-
gespräche 

 2.4.3 Geeignete Verfahren zur Auswahl von Bewerbern und Be-
werberinnen unter Berücksichtigung der Heterogenität 
und von Inklusion 

durchführen zielgruppengerechte und 
klischeefreie Ansprache, 
Attraktivität als Ausbil-
dungsbetrieb, betriebliche 
Aktivitäten, z. B. Schul-
praktika, Tag der offenen 
Tür, Berufsmessen, Social 
Media 
Verfahren, auch digitale, 
für die Bewerberauswahl, 
z. B. Einstellungstests, 
Gruppenauswahlverfah-
ren, Vorstellungsgesprä-
che, Praktika 
Kommunikation zwischen 
Vertragsabschluss und 
Ausbildungsbeginn 

2.4.4 Rechtliche Regelungen im Kontext des Auswahlverfah-
rens 

beachten z. B. Planung und Durch-
führung von Auswahlver-
fahren unter Berücksichti-
gung des Allgemeines 
Gleichbehandlungsgesetz, 
Bundesdatenschutzgesetz, 
Datenschutzgrundverord-
nung 

2.4.5 Ausbildungsbewerbern und -bewerberinnen, die mit der 
Berufsbildung verbundenen Berufslaufbahnperspektiven 

darstellen 4.4.2 

2.5 Berufsausbildungsvertrag vorbereiten und die Eintra-
gung des Vertrages bei der zuständigen Stelle veranlas-
sen 

  2.5 Berufsausbildungsvertrag vorbereiten und die Eintra-
gung des Vertrages bei der zuständigen Stelle veranlas-
sen 

  

2.5.1  Rechtliche Grundlagen und Inhalte des Berufsausbil-
dungsvertrages  

 BBiG, Formvorschriften, 
länderspezifische Regelun-
gen zur Berufsschulpflicht 

2.5.1 Inhalte eines Ausbildungsvertrages beachten z. B. Ausbildungsvertrags-
muster der zuständigen 
Stelle, besondere Anforde-
rungen bei Minderjähri-
gen, §§ 106-108 BGB 

2.5.1.1  Mindestinhalte des Ausbildungsvertrages und Vorschrif-
ten des JArbSchG  

beachten  z. B. sachliche und zeitlich 
Gliederung, Verkürzung, 
Ausbildungsbeginn, -dauer 
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2.5.1.2  Eintragung und Anmeldung  durchführen  Einbindung und Zusam-
menarbeit von Betrieb 
und zuständige Stelle, z. B. 
bei Ausbildungsbeginn, -
dauer, -verkürzung 

2.5.1.3  Pflichten der Ausbildenden  beachten  BBiG, BAV 

2.5.1.4  Pflichten des Auszubildenden  kennen  BBiG, BAV 

2.5.2  Beendigung des Ausbildungsverhältnisses  erläutern  Bestehen der Prüfung, Ab-
bruch, Ablauf der Ausbil-
dungsdauer 

2.5.2 Sich aus dem Vertrag ergebende Rechte und Pflichten des 
Ausbildenden und der Auszubildenden 

berücksich-
tigen 

1.2.3, 3.2.4 
Ordnungswidrigkeiten bei 
Vertragsabschluss,  
Vorschriften des Jugendar-
beitsschutzgesetzes, z. B. 
Voruntersuchung 
länderspezifische Regelun-
gen zur Berufsschulpflicht  
Beendigung des Ausbil-
dungsverhältnisses: Beste-
hen der Prüfung, Ablauf 
der Ausbildungsdauer  
Voraussetzungen der Kün-
digung von Ausbildungs-
verhältnissen, Vertrags-
aufhebung: BBiG, KSchG, 
BetrVG, SGB IX, MuSchG, 
BPersVG 

 2.5.3 Eintragung des Ausbildungsvertrages in das Verzeichnis 
der Ausbildungsverhältnisse 

vorbereiten  

2.5.4 Anmeldung der Auszubildenden bei der Berufsschule durchführen  

2.6 Möglichkeiten prüfen, ob Teile der Berufsausbildung im 
Ausland durchgeführt werden können 

  2.6 Möglichkeiten prüfen, ob Teile der Berufsausbildung im 
Ausland durchgeführt werden können 

  

2.6.1  Voraussetzungen überblicken maximale Dauer des Aus-
landsaufenthaltes, ge-
meinsamer Antrag von 
Ausbildenden und Auszu-
bildenden, siehe 2.1.5 

2.6.1  Vorteile von Ausbildungsabschnitten im Ausland für Aus-
zubildende und den Betrieb 

erläutern z. B. interkulturelle und in-
ternationale Handlungs-
kompetenz, Attraktivität 
des ausbildenden Betrie-
bes 

2.6.2  Fördermöglichkeiten kennen z. B. Leonardo, Erasmus 2.6.2  Rechtsgrundlagen beachten z. B. Überwachung durch 
die zuständige Stelle, Ver-
gütungspflicht, Beurlau-
bung von der Berufs-
schule, maximale Dauer 

2.6.3  Dokumentation der Auslandaufenthalte kennen europaweit anerkannte 
Zertifikate, z. B. Europass, 
siehe 4.4 

2.6.3  Beratungs- und Unterstützungsmöglichkeiten für die 
Durchführung der Ausbildung im Ausland 

darstellen z. B. Mobilitätsberatung, 
Förderprogramme, Finan-
zierungsmöglichkeiten, Eu-
ropass 
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3.1 Lernförderliche Bedingungen und eine motivierende 
Lernkultur schaffen, Rückmeldungen geben und emp-
fangen 

  3.1 Lernförderliche Bedingungen und eine motivierende 
Lernkultur schaffen, Rückmeldungen geben und emp-
fangen 

  

3.1.1  Rahmenbedingungen des Lernens   3.1.1 Individuelle Voraussetzungen der Auszubildenden für die 
Gestaltung von Lernprozessen 

berücksich-
tigen 

3.5.1 
z. B. Lernvoraussetzungen 
und Chancen bei hetero-
genen Zielgruppen 

3.1.1.1  Grundlagen der Lernpsychologie kennen z. B. Speicher Modell, He-
misphären-Modell, Lern-
techniken, Lerntypen, Ver-
gessenskurve 

 

3.1.1.2  Äußere lernförderliche Bedingungen sicherstellen z.B. Lernumgebung 

3.1.1.3  Physiologische Bedingungen beachten z. B. Entwicklungsphasen, 
Tagesleistungskurve, Er-
müdung und Erholung 

3.1.2  Grundlagen der Motivation   3.1.2 Lernförderliche Rahmenbedingungen beachten z. B. organisatorisch, 
räumlich, zeitlich; virtuelle 
Lernumgebungen 
physiologische Bedingun-
gen: z. B. Tagesleistungs-
kurve, Ermüdung und Er-
holung, Pausen 
situatives Führungsverhal-
ten, z. B. Informationen 
transparent weitergeben, 
Vorbildverhalten der Füh-
rungskraft, Lob und Aner-
kennung, Lernziele 

3.1.2.1  Eigen- und Fremdmotivation kennen   

3.1.2.2  Lernmotive und Bestandteile der Lernmotivation kennen z.B. Lernfreude, Lernan-
reize, Neugier 

3.1.2.3  Motivierungsmaßnahmen einleiten z.B. Anreize setzen, Inte-
resse wecken, subjektiven 
Wert eines Zieles erhöhen 

3.1.3  Führungsverhalten   3.1.3 Entwicklung einer Lernkultur des selbst gesteuerten Ler-
nens 

unterstüt-
zen 

z. B. Gedächtnisarten, 
Lernstile, Lernmethoden, 
Entwicklungsphase des In-
dividuums 

3.1.3.1  Führungsstile unterschei-
den  

z. B. autoritär, kooperativ, 
Laissez-faire 
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3.1.3.2  Auswirkungen des Ausbilderverhaltens auf Auszubil-
dende 

berücksich-
tigen 

Vorbild, Vorbildfunktion 

3.1.3.3  Situativer Führungsstil einsetzen z. B. Abhängigkeiten, Situ-
ationen, Person des Aus-
zubildenden 

3.1.4  Rückmeldungen  Feedback 3.1.4 Rolle des Ausbilders und der Ausbilderin als Lern- 
prozessbegleitende 

ausüben Rollenwandel von Unter-
weisung zur Lernprozess-
begleitung 

3.1.4.1  Formen und Notwendigkeit des Feedbacks kennen z. B. Anlässe, Zeitpunkt, 
Verbesserung der Selbst- 
und Fremdwahrnehmung 

 

3.1.4.2  Feedbackregeln einsetzen z. B. konstruktives Feed-
back geben, Feedback ent-
gegen nehmen 

 3.1.5 Lernen durch grundlegende didaktische Prinzipien fördern z. B. Aktivität, Anschau-
lichkeit, Zielklarheit, Er-
folgssicherung, Praxis-
nähe, Individualisierung 

3.1.6 Lernprozesse durch Zielvereinbarungen, Stärkung der 
Motivation und Transfersicherung 

unterstüt-
zen 

3.3.3 
Lernmotivation, Eigen- 
und Fremdmotivation 

3.1.7 Lernen durch Vermittlung von Lern- und Arbeitstechniken fördern z. B. Mindmapping, Lern-
tagebuch, Lern-Apps 

3.1.8 Reflexion der Lernergebnisse und Kompetenzentwicklung 
bei Auszubildenden 

anleiten Möglichkeiten und Instru-
mente der Dokumentation 
und Reflexion, z. B. (digita-
ler) Ausbildungsnachweis, 
Lernmanagementsysteme, 
(digitale) Beurteilungssys-
teme 

3.1.9 Rückmeldungen gestalten an Auszubildende und von 
Auszubildenden, Formen 
und Notwendigkeit des 
Feedbacks, z. B. Reflexi-
onsgespräche, Feedback-
regeln 

3.2 Probezeit organisieren, gestalten und bewerten   3.2 Probezeit organisieren, gestalten und bewerten   

3.2.1  Rechtliche Grundlagen der Probezeit kennen  3.2.1 Onboarding und Einführung der Auszubildenden in den 
Betrieb 

durchführen z. B. Einführungsgesprä-
che, Azubi-Events, Paten-
schaften, Mentoren, 
Teambuilding, Arbeitssi-
cherheit, Betriebsinforma-
tionen, Aufbau und 
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Organisation, Unterneh-
menskultur, Verhaltensre-
geln im Team 

3.2.2  Inhaltliche und organisatorische Gestaltung der Probezeit  festlegen z. B. berufstypische In-
halte 

3.2.2 Entwicklung des Lern- und Arbeitsverhaltens der Auszu-
bildenden während der Probezeit 

bewerten 3.8.2 
z. B. Lern- und Arbeitsauf-
gaben zur systematischen 
Feststellung der Eignung 
und Neigung des Auszubil-
denden 

3.2.3  Durchführung und Ergebnis der Probezeit  bewerten z.B. Beurteilung, Beurtei-
lungsgespräch, siehe 3.8 

3.2.3  Konsequenzen aus der Bewertung der Probezeit ableiten 3.8.5 
z. B. Förder- und Unter-
stützungsmöglichkeiten, 
Fortsetzung oder Beendi-
gung der Ausbildung, al-
ternative Perspektiven 

3.2.4  Konsequenzen aus der Bewertung  umsetzen z.B. Gespräche, Kündi-
gung, Fortsetzung der Aus-
bildung 

3.2.4  Rechtliche Grundlagen der Probezeit beachten 2.5.2 
z. B. Dauer, Kündigung 

3.3 Aus dem betrieblichen Ausbildungsplan und den berufs-
typischen Arbeits- und Geschäftsprozessen betriebliche 
Lern- und Arbeitsaufgaben entwickeln und gestalten 

  3.3 Aus dem betrieblichen Ausbildungsplan und den berufs-
typischen Arbeits- und Geschäftsprozessen betriebliche 
Lern- und Arbeitsaufgaben entwickeln und gestalten 

  

3.3.1  Lernziele, Lerninhalte und Lernbereiche   Zusammenhang der Lern-
ziele: allgemeines, beson-
deres, einzelnes 

3.3.1 Bedeutung des Lernens in Arbeits- und Geschäftsprozes-
sen 

darstellen 2.1.2 
berufliche Handlungs-
kompetenz, Ausbildung in 
berufstypischen Aufträgen 
bzw. Geschäftsprozessen 

3.3.1.1  Lernziele  beurteilen  Funktion, Richtlernziel, 
Groblernziele, Feinlern-
ziele 

 

3.3.1.2  Lernzielstufen  beachten  Wissen, Verstehen, An-
wenden, Bewerten 

3.3.1.3  Lernbereiche  kennen  kognitive, affektive, 
psychomotorische 

3.3.1.4  Maßnahmen der Lernerfolgskontrolle  durchführen  extern, intern, siehe 3. 8 

3.3.2  Berufliche Handlungsfähigkeit   Handlungskompetenz 3.3.2 Lerninhalte aus Arbeits- und Geschäftsprozessen analysieren 2.1.1 
z. B. Lernen und Arbeiten 
verknüpfen, Lernen an re-
alen Betriebsabläufen, 
Modell der vollständigen 
Handlung, Lernen durch 
Lehren 

3.3.2.1 Berufliche Handlungsfelder zu Ausbildungsaufgaben  aufbereiten   

3.3.2.1.1 sinnvolle Schrittfolge der Handlung  aufbereiten vollständige Handlung 
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3.3.2.1.2 Arbeits- und Ausbildungsmittel unterschei-
den 

 

3.3.2.1.3 didaktisches Konzept  aufbereiten z. B. didaktische Prinzi-
pien, didaktische Paralleli-
tät 

3.3.2.1.4 methodisches Konzept  aufbereiten z. B. Methodenwahl, Aus-
bildungsmittel 

3.3.2.2  Ausbildungsaufgaben  kontrollie-
ren  

Ziel/Ergebnis, Folgen für 
künftige Ausbildungsauf-
gaben 

 3.3.3 Lern- und Arbeitsaufgaben sowie Lernziele ableiten 3.1.6 
Lernzielformulierung,  
-konkretisierung und  
-überprüfung, z. B. Lern-
zielstufen, Lernbereiche, 
Lernzielarten, Lerndreieck 

3.3.4 Auszubildende zum nachhaltigen Handeln im Lern- und 
Arbeitsprozess 

anleiten branchen- und betriebs-
spezifische Aspekte der 
Nachhaltigkeit 

3.3.5 Arbeitsaufgaben für Auszubildende unter Berücksichti-
gung individueller Lernbedarfe und Voraussetzungen 

entwickeln  

3.3.6 Auf Gestaltungsmöglichkeiten in Transformationsprozes-
sen 

vorbereiten Arbeitsaufträge zu Verän-
derungen in der Arbeits-
welt und deren Reflexion, 
z. B. Änderungen der Ar-
beitsorganisation, die Ein-
führung neuer Technolo-
gien, Nachhaltigkeit 

3.4 Ausbildungsmethoden und -medien zielgruppengerecht 
auswählen und situationsspezifisch einsetzen 

  3.4 Ausbildungsmethoden und -medien zielgruppengerecht 
auswählen und situationsspezifisch einsetzen 

  

3.4.1  Kenntnisse über den/die Auszubildenden   3.4.1 Kompetenzförderliche Ausbildungsmethoden, insbeson-
dere Lernprozessbegleitung 

durchführen 2.1.3 
lernaktivitätsfördernde 
Methoden, z. B. Metho-
den der Auftragsorientie-
rung, der Simulation, der 
praktischen Erarbeitung, 
des selbstgesteuerten  
Lernens, Aktions- und So-
zialformen 

3.4.1.1  Vorhandene Kenntnisse, Fertigkeiten, Fähigkeiten  berücksich-
tigen  

z. B. Schule, Praktikum, 
Ausbildungsstand 
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3.4.1.2  Soziologische Hintergründe  berücksich-
tigen  

z.B. Alter, Entwicklungs-
phase, Familie, Peer-
Group 

3.4.1.3  Lernverhalten  berücksich-
tigen  

Lerntyp, hochbegabt, 
Lernprobleme, Beeinträch-
tigungen, Motivation 

3.4.1.4  Größe und Zusammensetzung der Lerngruppe  festlegen  

3.4.2  Lernorte   siehe 2.1.5 3.4.2 Ausbildungsmethoden und die Auswahlkriterien darstellen z. B. Lernziele, Lernvoraus-
setzungen, Ausbildungs-
stand, Rahmenbedingun-
gen, Entwicklungsphase, 
kultureller und sozialer 
Kontext, Lernort 

3.4.2.1  Betriebliche Lernorte  berücksich-
tigen  

Lernen und Arbeiten ver-
knüpfen, Lernen an realen 
Betriebsabläufen 

 

3.4.2.2  Lernorte außerhalb realer Betriebsabläufe  berücksich-
tigen  

Lernbüro, Unterrichts-
/Schulungsraum, Lehr-
werkstatt 

3.4.3  Lernziele und Inhalte  berücksich-
tigen 

 3.4.3 Größe und die Zusammensetzung der Lerngruppe anfor-
derungsgerecht 

festlegen  

3.4.4  Ausbildungsmethoden und -methodenkombinationen  einsetzen  Vor-/Nachteile, Aufgaben 
der Beteiligten, Ablauf, 
Kenntnisstand der Auszu-
bildenden 

3.4.4 Didaktische Konzepte für Ausbildungssituationen erstellen  

3.4.4.1  Kurzvortrag    

3.4.4.2  Präsentation   

3.4.4.3 Lehrgespräch   

3.4.4.4 4-Stufen-Methode   

3.4.4.5 Lernauftrag   

3.4.4.6 Planspiel   

3.4.4.7 Rollenspiel   

3.4.4.8 Gruppenarbeit   

3.4.4.9 Moderation   

3.4.4.10 Projektmethode  auch Modell der vollstän-
digen Handlung 

3.4.4.11 Leittext-Methode  auch Modell der vollstän-
digen Handlung 
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3.4.5 Medien und Ausbildungsmittel  z. B. Arbeitsmittel, Video, 
interaktive Lernpro-
gramme 

3.4.5 Methodische Gestaltung von Ausbildungssituationen optimieren  

 3.4.6 Ausbildungsmedien und -mittel methodengerecht einsetzen verschiedene Ausbildungs-
medien, Vor- und Nach-
teile, Funktionen 

3.4.7 Einsatz von digitalen Lernmedien sowie virtuellen und 
hybriden Lernumgebungen für die Ausbildung 

beurteilen z. B. Lernmanagementsys-
teme, synchrone und 
asynchrone Lernformate 
und Vermittlungsformate 

3.5 Auszubildende bei Lernschwierigkeiten durch individu-
elle Gestaltung der Ausbildung und Lernberatung unter-
stützen, bei Bedarf ausbildungsunterstützende Hilfen 
einsetzen und die Möglichkeit zur Verlängerung der Aus-
bildungszeit prüfen 

  3.5 Auszubildende bei Lernschwierigkeiten durch individu-
elle Gestaltung der Ausbildung und Lernberatung unter-
stützen, bei Bedarf ausbildungsunterstützende Hilfen 
einsetzen und die Möglichkeit zur Verlängerung der Aus-
bildungszeit prüfen 

  

3.5.1  Lernschwierigkeiten   3.5.1 Lernschwierigkeiten erkennen 3.1.1, 3.5.6, 3.7.9 
z. B. Konzentrationsschwie-
rigkeiten, fehlende Motiva-
tion, mangelndes Abstrak-
tionsvermögen, entwick-
lungsbedingte Formen 

3.5.1.1  Auffälliges Verhalten erkennen z. B. Konzentrations-
schwierigkeiten, Angst, 
Nervosität, Aggressionen, 
Diskriminierung, Mobbing, 
Gewalt, sexuelle Belästi-
gung, Süchte/Drogen 

 

3.5.1.2  Ursachen für Lernschwierigkeiten  feststellen  z. B. Über- und Unterfor-
derung, Interesselosigkeit, 
Krankheit, Drogen, Familie 

3.5.2  Lernberatung   3.5.2 Mögliche Ursachen von Lernschwierigkeiten feststellen 3.7.3 
z. B. Über- und Unterforde-
rung, persönlichkeitsbe-
dingte Faktoren, gesund-
heitliche und kognitive Be-
einträchtigungen, externe 
Faktoren, dysfunktionales 
Lernverhalten, Desinteresse 

3.5.2.1  Lernvoraussetzungen     

3.5.2.1.1  Persönlichkeitsbedingte Faktoren erfassen z. B. Schnelligkeit, Präzi-
sion des Erarbeitens und 
Behaltens von Lernstoff, 
Zusammenhänge erken-
nen und umsetzen 
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3.5.2.1.2  Externe Faktoren  erfassen z. B. Lehrer, Ausbilder, 
Ausbildungsgruppe 

3.5.2.2  Geeignete Fördermaßnahmen  einleiten  Motivation, individuell er-
reichbare Lernziele, Eigen-
initiative des Auszubilden-
den im Lernprozess, 
Selbstvertrauen bilden 

3.5.2.2.1  Übersicht über Lernhilfen    

3.5.2.2.2  Ausbildungsbegleitende Hilfen    

3.5.2.2.3   Verlängerung der Ausbildungszeit    

 3.5.3 Bei Lernschwierigkeiten Beratung und individuelle Hilfe-
stellung 

einleiten 3.7.9, 3.8.5 
z. B. Lernbedarfsgespräch, 
Lernberatung, individuell 
erreichbare Lernziele, Mo-
tivationsförderung, Eigen-
initiative des Auszubilden-
den im Lernprozess, 
Selbstvertrauen 

3.5.4 Ausbildungsbegleitende Förderung veranlassen 3.8.5 
z. B. von der Agentur für 
Arbeit, Maßnahmen nach 
SGB III begleitende Phase, 
Jugendberufsagenturen, 
zuständige Stellen 

3.5.5 Möglichkeiten einer Anpassung der Ausbildungszeit und  
-dauer 

prüfen z. B. Teilzeitausbildung, 
Verlängerung der Ausbil-
dungsdauer, Elternzeit 

3.5.6 Unterstützungs- und Fördermöglichkeiten für behinderte 
Menschen 

prüfen 3.5.1 
Menschen mit besonde-
rem Förderbedarf, SGB IX 

3.6 Auszubildenden zusätzliche Ausbildungsangebote z. B. 
in Form von Zusatzqualifikationen machen und die Mög-
lichkeit der Verkürzung der Ausbildungsdauer und die 
der vorzeitigen Zulassung zur Abschlussprüfung prüfen 

  3.6 Auszubildenden zusätzliche Ausbildungsangebote z. B. 
in Form von Zusatzqualifikationen machen und die Mög-
lichkeit der Verkürzung der Ausbildungsdauer und die 
der vorzeitigen Zulassung zur Abschlussprüfung prüfen 

  

3.6.1  Zusatzqualifikationen vorschlagen z. B. Sprachen, Mobilitäts-
maßnahmen, Schulab-
schluss 

3.6.1  Besondere Voraussetzungen und Begabungen bei Auszu-
bildenden 

erkenne 3.8.4 

3.6.2  Verkürzung der Ausbildungsdauer gestalten z. B. individuellen Vertrag 
ändern, individuellen Aus-
bildungsplan anpassen 

3.6.2  Leistungsstarke Auszubildende mit zusätzlichen Angebo-
ten 

fördern 3.8.5 
z. B. Zusatzqualifikationen, 
verantwortungsvollere 
Aufgaben, Verkürzung, 
vorzeitige Zulassung zur 
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Abschlussprüfung, Weiter-
bildungsberatung 

3.6.3  Vorzeitige Zulassung zur Abschlussprüfung unterstüt-
zen 

z. B. Fördermaßnahmen, 
rechtliche Voraussetzun-
gen, formeller Antrag an 
zuständige Stelle 

3.6.3 Voraussetzungen für eine Verkürzung oder eine vorzei-
tige Zulassung zur Abschlussprüfung 

prüfen z. B. rechtliche Vorausset-
zungen, formeller Antrag 

    3.6.4 Bei Verkürzung die verbleibende Ausbildungsdauer gestalten z. B. Anpassung des indivi-
duellen Ausbildungsplanes 

3.7 Soziale und persönliche Entwicklung von Auszubilden-
den fördern, Probleme und Konflikte rechtzeitig erken-
nen sowie auf eine Lösung hinwirken 

  3.7 Soziale und persönliche Entwicklung von Auszubilden-
den fördern, Probleme und Konflikte rechtzeitig erken-
nen sowie auf eine Lösung hinwirken 

  

3.7.1  Soziale Instanz Betrieb im Rahmen der Sozialisations-
instanzen 

einordnen Werte/Normen 3.7.1  Bedeutung des Betriebes für die Sozialisation von Auszu-
bildenden 

erläutern z. B. Vorbildfunktion des 
Ausbilders, Werte und 
Normen, Maßnahmen zur 
Prävention von psychi-
schen und physischen Be-
lastungen 

3.7.2  Aspekte der Persönlichkeitsentwicklung berücksich-
tigen  

z. B. Rollenverständnis 3.7.2  Entwicklungsaufgaben Jugendlicher in der Ausbildung beachten z. B. Einflussfaktoren für 
die Entwicklung Jugendli-
cher 

3.7.3  Auffälliges Verhalten analysieren z. B. Angst, Aggression, 
Süchte 

3.7.3  Entwicklungstypisches Verhalten von Auszubildenden so-
wie maßgebliche soziale Einflüsse 

berücksich-
tigen 

3.5.2 
z. B. Generationen im Be-
trieb, Bezugsgruppen, cha-
rakterliche Förderung 

3.7.4  Konfliktbearbeitung   3.7.4  Kommunikationsprozesse, Kommunikationsfähigkeit und 
Reflexion des Kommunikationsverhaltens 

fördern z. B. Gesprächsführung, 
Wertschätzung 

3.7.4.1  Konflikte erkennen z. B. Individualkonflikte, 
Gruppenkonflikte, inter-
kulturelle Aspekte 

    

3.7.4.2  Konfliktlösung  mitwirken  z. B. Gespräche, Zielver-
einbarungen 

    

 3.7.5 Auffälliges Verhalten und Konfliktsituationen rechtzeitig erkennen Verhaltensauffälligkeiten, 
z. B. Angst, Aggression, 
Süchte 
Konfliktarten, z. B. Indivi-
dualkonflikte, Gruppen-
konflikte 

3.7.6 Strategien zum konstruktiven Umgang mit Konflikten einsetzen Konfliktanalyse, Konfliktlö-
sekompetenz, z. B. Eskala-
tionsstufen, Schlichtungs-
möglichkeiten 

3.7.7 Wertschätzung anderer unter Berücksichtigung gesell-
schaftlicher Vielfalt 

fördern z. B. Diversität, Inklusion, 
SGB IX 
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3.7.8 Auszubildende zu einem konstruktiven Umgang mit Wi-
dersprüchen 

anleiten z. B. Interessens- und  
Zielkonflikte 

3.7.9 Maßnahmen zur Vermeidung von Ausbildungsabbrüchen 
ursachenbezogen 

ergreifen 3.5.1, 3.5.3 

3.8 Leistungen feststellen und bewerten, Leistungsbeurtei-
lungen Dritter und Prüfungsergebnisse auswerten, Beur-
teilungsgespräche führen, Rückschlüsse für den weite-
ren Ausbildungsverlauf ziehen 

  3.8 Leistungen feststellen und bewerten, Leistungsbeurtei-
lungen Dritter und Prüfungsergebnisse auswerten, Beur-
teilungsgespräche führen, Rückschlüsse für den weite-
ren Ausbildungsverlauf ziehen 

  

3.8.1  Lernerfolgskontrollen   3.8.1 Formen der Erfolgskontrolle zur Feststellung und Bewer-
tung von Leistungen 

unterschei-
den 

interne: z. B. Beobach-
tung, Arbeitsprobe, Prä-
sentationen, Selbstbeur-
teilungen, Arbeitsergeb-
nisse 
externe: Zwischenprüfung, 
Teil 1 der Abschlussprü-
fung 

3.8.1.1  Interne Lernerfolgskontrollen durchführen z. B. Beobachtung, Ar-
beitsprobe 

 

3.8.1.2  Externe Lernerfolgskontrollen auswerten z. B. Berufsschule, Zwi-
schenprüfung 

3.8.1.3  Teil 1 der „gestreckten" Abschlussprüfung auswerten  

3.8.1.4  Leistungen bewerten z.B. Bewertungsgrundlage 
und -maßstab 

3.8.2  Beurteilungen von Auszubildenden   3.8.2 Erfolgskontrollen durchführen 3.2.2 
z. B. Gültigkeit, Zuverläs-
sigkeit, Objektivität, Trans-
parenz, Wirtschaftlichkeit, 
Zweck und Anlässe von 
Beurteilungen, Ablauf ei-
nes Beurteilungsverfah-
rens, Beurteilungskrite-
rien, Beurteilungs- und  
Entwicklungsbogen, Beur-
teilungsgespräch 

3.8.2.1  Beurteilungssystem festlegen z.B. Zweck, Grundsätze, In-
halt, Anlass 

 

3.8.2.2  Beurteilung vorbereiten z.B. beobachten, beschrei-
ben, bewerten, Beurtei-
lungsfehler 

3.8.2.3  Beurteilungsgespräch durchführen z.B. Ziel, äußere Um-
stände, Form, Dokumenta-
tion, Perspektiven 
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 3.8.3 Beurteilungsfehler erkennen z. B. erster Eindruck, Niko-
laus-Effekt, Halo-Effekt, 
Kontrastfehler 

3.8.4 Ergebnisse der Lernprozesse und Lernverhalten regelmä-
ßig kriterienorientiert 

beurteilen 3.6.1 
z. B. Ergebnisse auswerten 
und individuelle Rück-
schlüsse aus Ergebnissen 
ziehen 

3.8.5 Maßnahmen aus Lernbedarfsgesprächen ableiten 3.2.3, 3.5.3, 3.5.4, 3.6.2 
z. B. Förderpläne, Unter-
stützungsangebote 

3.8.6 Ergebnisse außerbetrieblicher Erfolgskontrollen analysieren 4.1.6 
z. B. Berufsschulzeugnisse, 
über- und außerbetriebli-
che Leistungsnachweise, 
Zwischen- und Teil 1 der 
Abschlussprüfung 

3.8.7 Ausbildungsnachweise, auch digital, zur Kontrolle und 
Förderung sowie zum Abgleich mit dem Ausbildungsplan 

sicherstel-
len 

z. B. rechtliche Grundlagen 
zu Ausbildungsnachweisen 

3.9 Interkulturelle Kompetenzen fördern   3.9 Interkulturelle Kompetenzen fördern   

3.9.1  Sozialisationsprozess in verschiedenen Kulturen kennen z. B. kulturelle Unter-
schiede 

3.9.1  Allen Kulturkreisen offen begegnen, kulturell bedingte 
Unterschiede positiv 

einordnen Sozialisationsprozess in 
unterschiedlichen Kultur-
kreisen 

3.9.2  Fähigkeit, mit Menschen anderer Kulturkreise zu agieren  fördern z. B. Integration, Toleranz, 
Empathie und Zusammen-
arbeit 

3.9.2  Wertschätzung anderer unter Berücksichtigung gesell-
schaftlicher Vielfalt 

vermitteln z. B. Toleranz, konstruk-
tive Zusammenarbeit, Ein-
fühlungsvermögen, res-
pektvoller Umgang, Sach-
lichkeit 

 3.9.3 Auszubildende unterstützen, interkulturelle Kompeten-
zen 

entwickeln Dimensionen von Vielfalt 
in der Arbeitswelt, z. B. 
ethnische Herkunft und 
Nationalität, Religion und 
Weltanschauung 
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4.1 Auszubildende auf die Abschluss- oder Gesellenprüfung 
unter Berücksichtigung der Prüfungstermine vorberei-
ten und die Ausbildung zu einem erfolgreichen Ab-
schluss führen 

  4.1 Auszubildende auf die Abschluss- oder Gesellenprüfung 
unter Berücksichtigung der Prüfungstermine vorberei-
ten und die Ausbildung zu einem erfolgreichen Ab-
schluss führen 

  

4.1.1 Prüfungsanforderungen gem. Verordnung des Berufsbil-
des 

kennen Prüfungsgegenstände je 
Prüfungsteil, Prüfungsfor-
men, Dauer und Art 

4.1.1 Anforderungen an Prüfungen und Prüfungsinstrumente 
aus der Ausbildungsordnung 

analysieren z. B. Fachgespräch, Ge-
sprächssimulation, Präsen-
tation, Arbeitsauftrag, Ar-
beitsprobe, Simulation in 
virtuellen Umgebungen, 
betrieblicher Auftrag 

4.1.2 Zusammensetzung und Aufgaben von Prüfungsausschüs-
sen 

kennen BBiG 4.1.2 Bedeutung und Ablauf der Abschlussprüfung darstellen z. B. Ausbildungsordnung, 
Prüfungsform, Zwischen-
prüfung, Prüfung in meh-
reren Teilen, Prüfungsord-
nung der zuständigen 
Stelle, BBiG 

4.1.3 Besonderheiten einer Prüfungssituation vermitteln z. B. Überwindung von 
Prüfungsangst, Denkblo-
ckaden, Zeitmanagement 
in einer Prüfungssituation, 
Terminplanung 

4.1.3 Zusammensetzung und Aufgaben von Prüfungsaus-schüs-
sen 

darstellen  

4.1.4 Maßnahmen zur Sicherung des Lernerfolges  gestalten  z. B. Azubi-Runden, Kurse 
zur Prüfungsvorbereitung, 
Üben an realen Prüfungs-
aufgaben 

4.1.4 Unterstützung zur Prüfungsvorbereitung und zur Vermei-
dung von Prüfungsversagen 

vorschlagen z. B. Azubi-Runden, Semi-
nare zur Prüfungsvorberei-
tung, Übungen an analo-
gen und digitalen Prü-
fungsaufgaben, Prüfungs-
simulationen, Zeitmanage-
ment in einer Prüfungssi-
tuation, persönliche Lern-
planung zur Vorbereitung 
auf die Prüfung, Umgang 
mit Prüfungs-angst 

4.1.5  Bereitstellen der erforderlichen Prüfungsmittel  sicherstellen  Material, Werkzeuge, Aus-
stattung 

4.1.5  Bereitstellung der erforderlichen Prüfungsmittel gewährleisten z. B. Fachliteratur, Mate-
rial, Werkzeuge, Ausstat-
tung 

4.1.6  Verlängerung bei nicht bestandener Prüfung  gestalten  BBiG 4.1.6  Verlängerung der Ausbildung bei nicht bestandener Prü-
fung, Wiederholungsprüfung 

gestalten 3.8.6 
z. B. Vertragsverlänge-
rung, Antrag zur Wieder-
holungsprüfung, individu-
eller Ausbildungsplan 

4.2 Für die Anmeldung der Auszubildenden zu Prüfungen 
bei der zuständigen Stelle sorgen und diese auf durch-
führungsrelevante Besonderheiten hinweisen 

  4.2 Für die Anmeldung der Auszubildenden zu Prüfungen 
bei der zuständigen Stelle sorgen und diese auf durch-
führungsrelevante Besonderheiten hinweisen 
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4.2.1  Zulassungsvoraussetzungen für die Abschlussprüfung  beachten  z.B. Anmeldeformular, -
termine, Ausbildungsnach-
weise, Teilabschlussprü-
fung 

4.2.1  Anmeldung der Auszubildenden zu den Prüfungen durchführen z. B. Anmeldetermine, An-
meldeformular, Ausbil-
dungsnachweise, Beantra-
gung des Nachteilsaus-
gleichs, rechtliche Rege-
lungen 

4.2.2  Beeinträchtigungen des Auszubildenden  berücksich-
tigen  

z. B. Behinderungen, 
Rechtschreibschwäche 

4.2.2  Bedingungen für die Freistellung beachten  

4.2.3 Bedingungen für vorzeitige Zulassung zur Abschlussprü-
fung  

kennen  z. B. Antrag, Anhörung, 
überdurchschnittliche 
Leistungen, Ausbildungs-
planung verändern 

4.2.3 Bedingungen für eine vorzeitige Zulassung zur Abschluss-
prüfung 

beachten  

4.2.4  Bedingungen zur Freistellung der Auszubildenden  beachten  z. B. JArbSchG 4.2.4  Vorgaben zur Wiederholungsprüfung berücksichti-
gen 

z. B. Anrechnung von Prü-
fungsleistungen 

4.2.5  Wiederholungsmöglichkeiten der Prüfung  kennen  BBiG, insgesamt, Teile  

4.3 An der Erstellung eines schriftlichen Zeugnisses auf der 
Grundlage von Leistungsbeurteilungen mitwirken 

  4.3 An der Erstellung eines schriftlichen Zeugnisses auf der 
Grundlage von Leistungsbeurteilungen mitwirken 

  

4.3.1  Gesetzliche und betriebliche Vorgaben  beachten  z. B. einfaches/qualifizier-
tes Zeugnis 

4.3.1  Bedeutung von Zeugnissen für den Auszubildende darstellen gesetzliche und betriebli-
che Regelungen, formale 
Vorgaben, z. B. Form und 
Vollständigkeit 

4.3.2  Inhalt eines Zeugnisses  kennen  erlaubte/nicht erlaubte In-
halte 

4.3.2  Einfaches und qualifiziertes Zeugnis unterschei-
den 

 

4.3.3  Betriebliche Beurteilungen für das Zeugnis  aufbereiten  z. B. Zeugnisformulierun-
gen 

4.3.3  Zeugnisse auf der Grundlage betrieblicher Beurteilungen vorbereiten z. B. erlaubte und nicht er-
laubte Inhalte 

4.3.4  Möglichkeiten des Widerspruchs  kennen  Rechtsprechung 4.3.4  Konsequenzen von Zeugnisformulierungen beachten z. B. Rechtsfolgen, Wider-
spruch, Bedeutung für den 
Arbeitsmarkt, individuelle 
Chancen 

4.4 Auszubildende über betriebliche Entwicklungswege und 
berufliche Weiterbildungsmöglichkeiten informieren 
und beraten 

  4.4 Auszubildende über betriebliche Entwicklungswege und 
berufliche Weiterbildungsmöglichkeiten informieren 
und beraten 

  

4.4.1  Stellenwert von Weiterbildung erläutern Bedeutung und Notwen-
digkeit des lebenslangen 
Lernens, Mobilität 

4.4.1  Übernahme in ein Arbeitsverhältnis gestalten 2.2.1, 2.2.2, 2.2.4 
z. B. Vertragsgestaltung, 
Einarbeitung, Rechte der 
JAV, Betriebsrat, Personal-
rat 

4.4.2  Berufsbildbezogene Weiterbildungsmöglichkeiten erläutern z. B. spezielle Angebote, 
Weiterbildungswege auf-
zeigen 

4.4.2  Berufliche und betriebliche Entwicklungsmöglichkeiten darstellen 1.3.3, 2.4.5 
z. B. berufs-, betriebsspe-
zifische Angebote, Karrie-
replan, höherqualifizie-
rende Berufsbildung, DQR 
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4.4.3  Betriebliche Entwicklungsmöglichkeiten erläutern z. B. Übernahme, Karriere-
plan 

4.4.3  Stellenwert der beruflichen Fort- und Weiterbildung begründen lebensbegleitendes Lernen 

 4.4.4 Fördermöglichkeiten für berufliche Fort- und Weiterbil-
dung 

erläutern betriebliche und staatliche 
Förderung beruflicher Bil-
dungsmaßnahmen, z. B. 
Begabtenförderung, Auf-
stiegs-BAföG, Stipendien, 
Landesprogramme 
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